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Andere

Terminvergabe bei niedergelassenen Arzt

Sozialarbeiter

Pflegerische Dienste

Hausnotruf-Anbieter

Hausbesuche durch Hausarzt

Psychosomatische/Psychologische Dienste

kassenärztliche Notfallpraxen

Professionelle/nicht-professionelle Ersthelfer

Gemeindenotfallsanitäter

Feuerwehr

Rufnummer des Kassenärztlichen Bereitschaftsdienstes 116117

Krankentransporte

Weitervermittlungsoptionen (n=412)

Disponierungsoptionen (n=435)
kein Konsens 

(≤50% )
mehrheitliche Zustimmung

(>50-75%)

Konsens
(>75%-95%)

Supplement 2: Erweiterte Disponierungs- und Weitervermittlungsmöglichkeiten von Leitstellen 
(Mehrfachantworten möglich; absteigend sortiert nach Zustimmung zu Disponierungsoptionen)

Ergebnisse der Handlungsempfehlungen: Nr. 3a: „Den Leitstellen sollten folgende (erweiterte) Möglichkeiten der Disponierung von sozialen oder medizinischen Angeboten zur 
Verfügung stehen.“ (n=435) und Nr. 3b. „Den Leitstellen sollten folgende (erweiterte) Möglichkeiten der Weitervermittlung von sozialen oder medizinischen Angeboten zur 
Verfügung stehen.“ (n=412)
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